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Ein Pferd

7. bis 10. Schulstufe

Bikiniim

Sie war Adele, nicht Lady Gaga. Also, wenn 
man die Körperformen verglich. Außerdem standen 
ihre Augen ein wenig zu eng zusammen. 

Er mochte das. Er mochte es nicht so perfekt. Die  
Augen seiner Mitschüler hingen an den Klassenschön-
heiten Carola und Hayat. Wenn sie später als Erwachse-
ne mit Hungerkuren und Schönheitsoperationen be-
gännen, würden sie endlich so aussehen wie die Frauen 
in den Magazinen, über die sie sich in den Pausen auf-
geregt beugten. Irgendwann, dachte Lukas, wird jede 
Frau der anderen gleichen wie ein Ei dem anderen.

Nur Anita nicht. Anita war seit heuer in der Klasse, 
weil sie eine „Ehrenrunde“ drehte, wie sie das nannte. 

„Weil sie in Mathe, Physik und Chemie geflogen ist,  
die fette Schnecke“, wussten Bernd 
und Julian.

„Anita – was ist das überhaupt für 
ein Name“, hatte Julian am ersten 
Schultag gesagt. „So nennt man 
höchstens ein Pferd!“

„So sieht sie ja auch aus“, hatte 
Bernd geantwortet und meckernd gelacht.
Lukas schwieg bei solchen Bemerkungen. Seit Anita  
in der Klasse war, ging er lieber in der Schule. Für 
Franzö sisch hatte er sich entschieden, weil auch sie das 
Wahlfach besuchte. Als er erfuhr, dass sie den halben 
Heimweg teilten, konnte er sein Glück kaum fassen.

Lukas mochte Anitas Stimme, die immer ein wenig 
Spott enthielt. Wie sie ihre Lippen spitzte, wenn sie 

Nachrichten in ihr Handy tippte. Wie sie ihr Haar hin-
ters Ohr strich, während sie über einer Aufgabe brütete. 
Wenn sich seine Freunde über sie lustig machten oder 
lachten, weil sie im Unterricht eine Antwort nicht 
wusste, dachte er an den Spruch: „Die Schönheit liegt 
im Auge des Betrachters.“ 
So war es wohl. Man konnte sich nicht aussuchen, was 
man schön fand oder in wen man sich verliebte.

Bernd, der neben ihm saß, riss ihn mit einem Ellbo-
genstoß aus seinen Gedanken. „Was?“, fragte Lukas 
verwirrt. 

„Wenn der Wagen 7,8 Liter Treibstoff auf 120 Kilometer 
braucht, wie viel braucht er dann auf 100 Kilometer, 
Lukas?“, fragte der Mathe-Prof noch einmal. 

„Auf Anitas Hinterkopf, den du pausenlos anstarrst, 
wirst du die Antwort nicht fin-
den“, sagte der Lehrer. Die Klasse 
tobte. Lukas lief rot an.

„Tut mir leid, dass sie über dich ge-
lacht haben“, sagte Anita auf dem 
Nachhauseweg. 

„War ja nicht deine Schuld“, gab Lukas zurück. Er 
schluckte. „Hast du Lust, am Wochenende mit Bernd, 
Julian und mir ins Bad zu gehen?“, brachte er schließ-
lich heraus. „Es wird heiß. Ein paar Mädchen aus der 
Klasse kommen auch.“
Anita verzog das Gesicht. „Nein“, sagte sie, „mit Bernd 
und Julian bestimmt nicht. Aber hättest du Lust, am 
Wochenende zu uns zu kommen? Wir haben einen 
Swimmingpool im Garten.“

Man konnte sich nicht 
auss uchen, was man 

schön fand oder in wen 
man sich verliebte.
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Lukas überlegte, mit welcher Ausrede er seine Freunde 
am Wochenende loswerden konnte, und fand keine. 

„Sicher, gerne!“, sagte er trotzdem. Beide streckten 
gleichzeitig die Hand aus und gingen den Rest des  
Weges Hand in Hand weiter. So einfach ist das, dachte 
Lukas. 
Bevor sie sich an der Kreuzung trennten, zog ihn Anita 
an sich. Sie lächelte ihn an. Dann küsste sie ihn auf den 
Mund. Lukas’ Herz raste auf dem Rest des Heimwegs. 
Er würde bald eine Tonne Ausreden gegenüber Bernd 
und Julian brauchen.

Freitagnachmittag versammelten sie sich im Schulhof. 
„Dann bis morgen im Bad, oder?“, sagte Julian. 
Lukas nickte abwesend.

„Dann bis morgen“, sagte eine Stimme hinter ihm. Es 
war die von Anita. „Meine Mutter holt mich ab, wir 
gehen noch shoppen.“

„Kommt die auch mit?“, fragte Bernd, als Anita außer 
Hörweite war.

„Mit der können wir uns aber nicht sehen lassen“, mein-
te Julian. „Stell dir das mal vor: ein Pferd im Bikini. Ne-
ben Carola und Hayat!“ Er und Bernd prusteten los.

„Was ist denn mit dir los?“, fragte Bernd, als er Lukas’ 
finsteres Gesicht sah. Lukas starrte seine Freunde an. 
Hinter ihnen sah er Anita in ein Auto steigen. Sie strich 
ihr Haar hinters Ohr.

„Was ist jetzt mit dir morgen, Kumpel?“, bohrte Bernd 
weiter.

„Ich sag dir, was morgen ist“, antwortete Lukas. B

Überlegt und diskutiert
  Mit wem soll Lukas baden gehen? Mit Bernd, Julian, 
Carola und Hayat? Oder nur mit Anita?
  Was wird passieren, wenn Lukas sich offen dazu 
bekennt, dass er mit Anita zusammen ist?

  Soll Lukas Anita nur im Geheimen treffen?
  Gibt es eine Möglichkeit, dass Lukas alle seine 
Freunde behält und mit Anita befreundet ist?

Weiterführend
  Wonach beurteilt ihr eure Freundinnen und 
 Freunde?

  Ist es wichtig, dass jemand gut aussieht oder sogar 
als richtig schön gilt?

  Habt ihr euch schon einmal mit jemandem 
 angefreundet, den oder die ihr zuerst gar  
nicht gemocht habt?


